
heute wissen. Vielleicht war die Idee von der integrierten
Gesamthochschule zu hoch gesteckt, zu utopisch, als ?Gene-
ralmodell" objektiv zum Scheitern verurteilt.

In Kassel allerdings blieben grundlegende Ideen der
Gesamthochschule - bei allen pragmatischen Wandlungen -

als Leitbild für weite Bereiche der Hochschule gültig, und so
ist es nicht ohne Reiz zu fragen, welche Strategien diesewahr-
lich ?einzigartigä hessische Hochschule entwickelt hat und
die aktuellen Probleme und Herausforderungen der Hoch-

schulpolitik mit der Entwicklung dieser Hochschule in Bezie-

hung zu setzen.

Das curriculare Leitbild: die integrierten Studiengänge
Kern der Gesamthochschule Kassel, die nach Landesrecht
Universität ist, sind die integrierten Studiengänge, in denen
die Mehrheit der Kasseler Studentinnen und Studenten stu-

dieren. Hat damals die angelsächsische Studienstruktur n1it
ihren gestuften Abschlüssen eines Bachelorls und Masteris
Pate gestanden, als sich die Hochschule für einen konseku-
tiven Aufbau dieser Studiengänge entschied, und hat sich die
Hochschule schon damals vorausschauend auf europäische
Strukturen eingelassen, denn etwa auch das französische

Hochschulsystem kennt konsekutive Strukturelemente? Es
ent- stand jedenfalls mit der ersten Studienstufe und dem

Diplom I ein universitäres Kurzstudium, das jeder Studie-
rende eines integrierten Studiengangs zu absolvieren hat. Die

Gesamthochschulplaner in Nordrhein-Westfalen entschieden
sich für ein nach dem Grundstudium alternativ verzweigen-
des Modell, das die Studierenden nach Leistung ?sortiert";
die ?institutionelle Abwertung" des kürzeren Zweigs ist dort
ein bis heute nicht gelöstes Problem geblieben.

Wie sähe heute die deutsche Hochschullandschaft aus,
hätten sich auch andere Universitäten für Kurzstudiengänge
in geeignetenAusbildungsbereichen mit ausgeprägtemBerufs-

feldbezug, also vorrangig in den Wirtschafts- und Ingeni-
eurwissenschaften, entschieden, und wie würde dann heute
die Diskussion über Studienzeitverkürzung an den Univer-
sitäten geführt? Denn universitäre Kurzstudiengänge sind

unabhängig von dem Leitbild der Gesarnthochschule und

parallel zur Entwicklung der Fachhochschulen diskutierbar
und wurden auch in Hessen - an der Universität Frankfurt


